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Wurttrmbergischer Laudtag.
(Schluß der 74. Sitzung .)

Beratung über den nachstehenden Antrag der Finanzkomm .,
betr . die Personentarifrrform für die Etaatsrisenbahnen : 1) Die
Kammer der Abgeordneten begrüßt im allgemein wirtschaftlichen
und sozialen Interesse ein Zusammengehen der Eisenbahnverwal¬
tungen von Bayern , Württemberg , Baden und den Reichslanden
zum Zweck einer gemeinsamen Reform des Personentarifs in der
Richtung einer Vereinfachung und Verbilligung desselben und zwar
durch Einführung billigerer in der Hauptsache auf die Sätze der
seitherigen Ausnahmetarise zu ermäßigenden einheitlichen Fahr-
grldgrundtaxen und unter Wegfall der großen Mehrzahl der be¬
stehenden, meist nur den bemittelteren Klassen zu gut kommenden
Vergünstigungstarife ; 2) sie erblickt in diesen der Tarifgemeinschaft
vorgezerchneten Zielen den Weg zur Verwirklichung ihrer schon
wiederholt , zumal bei den Beratungen des Eisenbahnetats in den
Jahren 1695 und 97 in dieser Richtung ausgesprochenen Reform¬
wünsche, aber auch einen weiteren Schritt zur Herbeiführung eines
einheitlichen Personentarifsystems für ganz Deutschland , wie ein
solches im Smne der in Art 45 der Reichsverfassung als anzu¬
strebendes Ziel für daS deutsche Tarifwesen erwähnten und mög¬
lichsten Gleichmäßigkeit und Herabsetzung der Tarife liegt ; 3) im
einzelnen billigt die Kammer den voi geschlagenen Wegfall der Er¬
mäßigungen bei den Rückfahr-Rundreisckarten und Fahrschein¬
heften , ferner den Wegfall der Landeskarten , Gesellschaftskarten
und gahrscheinbücher , wie andererseits die Beibehaltung der
Arbeiter -, Schüler -, Kinder-, Militär - und Monatskarten und der
bestehenden Taxermäßigungen für milde und gemeinnützige Zwecke,
sowie den Vorvehalr für die selbständige künftige Ausgestaltung
eines billigeren Nahverkehrstarifs ; sie billigt weiter die kilometrischen
Einheitssätze von 6 und 4 für die 1, und 2. Wagenklasse , hält
aber für die 3. Kl. einen Einheitssatz von 2 ^ statt 2,z oder gar
2,s ^ — zur Ausgleichung für den Wegfall der bei uns durch die
Landeskarle und in Baden durch das Kilometerheft seither gebotenen
Ermäßigungen , sowie zur Gleichstellung mit dem Einheitspreis der
4. Wagenklofse in Preußen und Sachsen — für richtiger wie auch
vereinbar mit dem Finanzinteresfe des Landes . Sollte diese Herab¬
setzung nicht erreichbar sein, so würde die Beseitigung des Schnell-
zugszuschlagS zunächst ins Auge zu fasten sein ; 4) falls weder der
Zweipsennigsatz für die 3. Kl. noch der Wegfall des Schnellzugs-
zuschlags »u erreichen ist, so würde die Kammer gegen eine kilo¬
metrische Grundtaxe von 2,3 für die 3. Kl. keine weitere Ein¬
wendung erheben, davon ausgehend , daß von der Eisenbahnver¬
waltung nach einer in der Kommisston gemachten Mitteilung der
Zweipsennigsatz für den Nahverkehr in Aussicht genommen ist und
der SchnellzugSzuschlag für die 3. Kl . aus 0,^ ) ermäßigt wird,
Ref . Dr . Kiene (Z .) bespricht die Bedeutung und rechnerische
Wirkung der geplanten Reform . Wir erzielen damit 1. eine Ver¬
einfachung des Fahrkartenwesens , 2. eine Verbilligung der Taxen.
Bei der einfachen Fahrt tritt namentl . in der III . Klasse eine ganz
erhebliche Ermäßigung ein. Aber auch für die Hin - und Rück¬
fahrt verbilligt sich die Fahrt trotz des Wegfalls der Rück¬
fahrkarten der Personenzügen und in III . Klassevon 5,8
pro Doppekilometer auf 4,6 In II . Klaffe bleibt es bei
dem Satze von 8 - f und in I. Klasse tritt eine Erhöhung von
11,4 auf 12 ein. Bei Schnellzügen stellt sich der Preis für
das Doppelkilometer in I . Klasse von 13,6 auf 14 in II . Klasse
von 10,2 auf 10 und in III . Klasse von 7,5 auf 6 ^ f. Ein prak¬
tisches Beispiel möge dies veranschaulichen : Die Hin - und Her¬
fahrt nach Friedrichshafen kostet jetzt 10 ^ 50, später 9 ^ 20
während in I. Klasse im letzteren Fall eine Erhöhung des Fahr¬
preises von 22 70 auf 23 ^ 80 eintritt . Die materielle
Folge der Reform werde voraussichtlich ein jährlicher Ausfall von
1 /̂z Mill . sein . Halten wir eine Umschau über die Fahrpreise
rn verschiedenen größeren Staaten Europas , so ergeben sich für
eine Reise von 1000 km mit Schnellzug folgende Sätze : Preußen
46 ^ 70 Süddeutschland 45 Belgien 30 ^ 80 Oester¬
reich 25 ^ 40 - s, Rußland 17 ^ 30 ŝ, Ungarn 8 ^ 20 - f und
Dänemark 7 ^ .30 Abgesehen vom rein geschäftl . Standpunkt
kommt bei der Bildung einer süddeutschen Eis -nbahngemeinschaft
ein politischer Punkt in Betracht . Die süddeutsche Gemeinschaft
hat «in Gegengewicht zu bilden gegen die preußische Eisenbahn-
Hegemonie . Der Komm.-Antrag wurde mit 8 Stimmen angenom¬
men gegen 1 „Nein " und 2 Stimmenthaltungen . Finde er die
Zustimmung deS h. H., so schaffe er damit ein Werk zum Wohle
unseres Volkes (Bravo ). Präs . Payer schließt, da die Fraktionen
sich noch über den Gegenstand beraten « ollen, um 6 Uhr die Sitzung.
Morgen 9 Uhr Forts , der heutigen T .-O. und anderes.

Hages-Aeuigkeilen.
Deiüscher Reich.

Nagold , 21 . Juli . Ueber den  Militärdienst
der Lehrer ist höheren Orts entschieden worden , daß
diejenigen Lehrer , die vor dem 25 . Lebensjahr aus dem
öffentlichen Schuldienst in den privaten übertreten oder
gänzlich ausscheiden , die Heranziehung zur vollen Militär¬
dienstpflicht zu gewärtigen haben.

Dem „Calw . W ." schreibt man : Hirsau.  Als
Nachtrag zu der Feier der 400 . Wiederkehr des Geburts¬
tages von Johannes Brenz,  welche im vorigen Monate
stallfand , sei erwähnt , daß ein Sohn des württ . Refor-
mators,  der gleich dem Vater den Vornamen Johannes
trug , seit 1558 Magister zu Tübingen , seit 1561 außer¬
ordentlicher Professor der Theologie dort , seit 1562 mit
der Doktorwürde ausgestattet , von 1591 an (der 4te luthe-
rische, im Ganzen der 48str ) Abt zu Hirsau war . Ueber
dessen Tochter Margarethe findet sich im „Geistlichen Lager-

buch" der Pfarrei Hirsau folgender Eintrag : „Anno 1591
den 9 . Nooembrius ist die Eheverlobung N . Rheinöls von
Blochingen und Margaretha , des ehrwürdig und hochge¬
lehrten Johann Brentz d. h. Schrift Doktor und Abbts zu
Hirschau Tochter , vor der christlichen Kürchen bestätigt
worden ." Soviel aus sonstigen Nachrichten bekannt , ist
dieser Tochter des Hirsouer Abtes Johannes Brenz und
Enkelin des württemb . Reformators Johannes Brenz die
seltene Ehre zuteil geworden , daß Herzog Ludwig die
Feierlichkeit ihrer Hochzeit durch seine persönliche Anwoh-
.nung erhöhte , die Kosten des HochzeitSmahles au ? eigener
Kasse bestritt und ein goldenes Trinkgeschirr zum Hochzeits¬
geschenk spendete ; rin Beweis , wie hoch das Andenken des
Reformators und das Ansehen seiner Nachkommen in der
Schätzung des Herzogs stand . Herzog Ludwig , ein Sohn
des Herzog Christof , ist derselbe , welcher in den Jahren
1586 — 1592 auf dem östlichen Abteiflügel jenes Lust - und
Jagdschloß errichtete , dessen imposante Trümmer jetzt noch
hem Bilde Hirsaus sein charakteristisches Gepräge verleihen.
Ueber den Abt Johannes Brenz findet sich im „Geistlichen
Lagerbuch noch die « eitere Notiz : „ Uff den 29 . Januar«
1596 ist der Ehrwürdig Hochgelehrt Herr Johann Brentz,
v . Abbt alhie Xxoploxia gestorben ."

Aus Freuden  ft ad  t. Welch große Anziehungskraft
der Schwarzwald ausübt , zeigte sich letzten Sonntag wieder
an der Beteiligung beim Extrazug von Stuttgart nach
Freudenstadt . Nahezu 500 Gäste kamen am Sonntag¬
morgen hieher , um auf die waldigen Höhen mit ihren
reizenden Fernsichten hinauf zu wandern , zu radeln oder
zu fahren . Bei der in den Abendstunden erfolgten Rück¬
kehr von den Riesentannen bei Kälberbronn , oder dem Glas-
waldsee bei Rippoldsau , den Sankenbachwaffersällen bei
Baiersbronn , dem Wild - und Mummelsee bei Ruhstein oder
von den Schanzen des Kniebis war daS Urteil der Wan¬
derer immer dasselbe : Schön und prächtig ists im Unter-
lande , aber zur Sommerszeit ists tief im quellendurch-
rauschten Schwarzwald mit seinen schwarzdunkeln Höhen
tausendmal schöner ! Auch die Kurgäste , deren es jetzt schon
über tausend hier sind — früher um diese Zeit nicht 200,
später 300 — 600 — sind entzückt über den Aufenthalt in
der herrlichen Waldluft . Ungezählte Spazierwege führen
die Kreuz und die Quer durch den dichten Wald , und
zahlreich vorhandene Sitzbänke mit Tischchen laden den in
der Waldeinsamkeit sich ergehenden Kurgast zum Rasten ein.

Wildbad,  19 . Juli . Gestern find Oberbürgermeister
Wagner,  Gememderat Allgöwer und Bürgerausschußob¬
mann Teichmann von Ulm hier ^ »getroffen , um dem
Reichskanzler  einen Dankesbesuch für seine Beihilfe
zur Niederlegung der Ulmer Stadtumwallung abzustatten.

Waiblingen.  20 . Juli . (Korr .) Dem Vernehmen
nach steht in den ersten Wochen des Monats August unserer
Stadt der Besuch einer etwa aus 300 Personen bestehen¬
den Gesellschaft aus Norddeuischland bevor . Der Fachge¬
nossenverein norddeutscher Ziegel - und Thonwarensabrikanien
gedenkt um genannte Zeit die g ößeren gleichartigen Fa¬
brikbetriebe in der Umgebung von Stuttgart — Cannstatt,
besonders aber diejenigen in Waibling -n zu besichtigen.
Anschließend hieran finden Ausflüge nach den Zement¬
werken in der Umgebung von Blaubeuren -Schelklingen wie
auch ein Abstecher auf den Hohenzollern statt . — Hieraus
ist die industrielle Bedeutung der Stadt Waiblingen hin-
sichtlich der Thon - und Ziegelwarenbranche in erfreulichster
Anerkennung durch auswärtige Fachkreise zu erblicken.

Gaulgau,  20 . Juli . (Korr .) Das landwirtschaftliche
Bezirkssest , verbunden mit einer Ausstellung von landwirt¬
schaftlichen Produkten und Bodenerzevgniffen , landwirt¬
schaftlichen Maschinen und Geräten mit Preisoerteilung,
sowie Lotterie findet am Mittwoch den 20 . September hier
statt.

Saulgau,'  19 . Juli . (Korr .) Gestern nachmittag
entwickelte sich über unserer Gegend ein schweres Ge¬
witter,  das in den benachbarten Markungen Boms —
Schwarzenbach  durch Hagelschlag 50 — 80 deS so
viel versprechenden Erntess gens vernichtete.  Die Mar¬
kungen Hochberg — Ludiisweiler wurden teilweise auch vom
Hagel schwer mitgenommen.

Ulm,  19 . Juli . (Korr .) Oberbürgermeister Wagner
hat sich gestern auf 14 Tage zur Kur nach Mergentheim
begeben . In der Gemeinderatssitzung , die er vor seiner
Abreise hielt , teilte er mit , daß »hm der Kaufvertrag mit
dem Reich betr . Abtretung des Ftstungsgebäudes nun zu¬
gegangen sei. Er werde denselben während seines Urlaubs
prüfen und di« Unterzeichnung möglichst beschleunigen.

Friedrichshafen.  20 . Juli . (Korr .) Gestern abend
ft, 10 Uhr wurden bei heftigem Nordostwind die Anker des
v. Zeppelin ' schen Ballongebäades wiederholt abgerissen.
Das Floß mit der Halle trieb mit ziemlicher Geschwindig¬

keit dem schweizerischen Ufer bei Uttweil zu. Da kein
Dampfer im Hafen von Friedrichshasen angeheizt und auch
keine Bemannung zur Stelle war , mußte man bis zur An¬
kunft des letzten Schiffes von Rsrschach um 11 .05 Uhr
warten , bis Hilfe abgehen und die Halle wieder aufqefangen
werden konnte . Graf v. Zeppelin nahm an den Rettungs¬
arbeitin persönlich teil.

Vom Bodensee , 19 . Juli . Schon seit längerer Zeit
schweben Verhandlungen seitens der beteiligten Regierungen
über die neuesten Projekte von Bahnen  über d e
Alpen nach Italien.  Hiebei kommen in Betracht daS
sogen . Fernpaßprojekt , welches Oberboyern mit dem Veltlin
verbindet und von Füssen über den Fernpaß nach Jmst-
Psunds -Malserheide und ins Bintschgau geht . Des wettern
ist die Rede von einer Bahn von München — Kochel nach
Innsbruck . Die meiste Aussicht auf Verwirklichung dürste
jedoch das Splügenpaßprojekt haben . Darnach handelt eS
sich um die 93 km lange Linie von Chur nach Chiavenna.
Im Vergleich mit den schon bestehenden Verbindungen Süd¬
deutschlands mit Italien , wie auch mit dem Fernpaßprojekt
ist die geplante Splügenbahn die kürzeste. Nach einer Be-
rechnung von Oberingenieur Moser -Zürich würden die Ge»
samtkosten dieser Linie 112ft , Mill . Franken betragen ; der
Splügentunnel bekomme eine Länge von 18 km . Für den
Bau dieser Bahn hat auch die Stadt Lindau ihre Unter¬
stützung zugesagt.

München,  20 . Juli . Seit dem 14 . Juli wird in
Berchtesgaden der 70 Jahre alte Kanzleirat Schulz aus
Spandau vermißt , welcher sich mit Frau und Töchtern dort
in der Sommerfrische befand . Er wollte am 14 . Juli zu
Fuß nach Reichenhall gehen and ist nicht mehr zurückgekehrt.
Er trug etwa 12 — 1400 bei sich.

Berlin . 20 . Juli . Die Pol . Nachr . kündigen einen
Gesetzentwurf an , der die Strafmündigkeit  bis zum vol¬
lendeten 14 . Lebensjahr hinaufrückt.

Berlin,  20 . Juli . Nach neueren Meldungen ouS
Berchtesgaden trat die Kaiserin  durch Abgleiten von den
Holzwippen , womit der Weg belegt war und die infolge der
Feuchtigkeit sehr glatt waren , mit dem rechten Fuß einwärts
und zog sich außer Verstauchung des Sprunggelenks einen
Bruch deS Wadenbeins zu. Die Kaiserin dürfte kaum vor 6
Wochen wieder hergestellt sein . Die Teilnahme der Bevölkerung
ist groß und herzlich.

Berlin,  20 . Juli . Von dem Gesetzentwurf über
daS Urheberrecht an Schriftwerken  gefallen zwei
Punkte der radikalen Presse sehr wenig , erstens die Be¬
stimmung . daß die Behörden künftig die Befugnis haben
sollen , einzelne ihrer amtlichen Schriftstück « dadurch für die
Oeffentlichkeit auszuschließen , daß sie dieselben als für den
Nachdruck verboten deklarieren (H 16, Abs. 2), und zweitens
die Bestimmung eines geschützten Urheberrechts für Privat¬
briefe , Tagebücher oder persönliche Aufzeichnungen anderer
Art . an denen ein geschütztes Urheberrecht nicht besieht
und die noch nicht erlaubter Weise veröffentlicht worden
find (§ 44 , Abs. 2). Durch diese Bestimmungen wird
ein insbesondere bei der sozialdemokratischen Presse sehr
beliebter Brauch beseitigt werden ; der Unfug , der von
dieser Presse mit vertraulichen Erlassen , die aus Rgierungs-
bureaus entwendet wurden , mit Veröff -ntlichung von Privat-
briesen u . s. w . getrieben worden ist, hat in der letzten Zeit
einen Umfang angenommen , daß ein gesetzlicher Schutz dagegen
notwendig geworden ist. Der „Vorwärts " bekämpft natür¬
lich mit Entrüstung dieses „Ausnahmegesetz " ; aber die ar-
ständige Presse wird , wie der „Reichst ». " mit Recht betont,
sicher nicht bedauern , wenn seinen sozialistischen Praktiken,
die hier unbewußt daran leiden , daß sie überhaupt ein Pri¬
vateigentum nicht anerkennen wollen , oder einem politischen
Jntriguenspiel , wie es früher die Publikation der Tagebücher
Kaiser Friedrichs durch Geffcken bot , ein gesetzlicher Riegel
vorgeschoben wird.

Geestemünde,  19 . Juli . DaS französische Kriegsschiff
„JbiS " ist soeben im hiesigen Hafen eingelaufen.

Warmbrunn,  19 . Juli . Infolge heftiger Gewitter
in Schlesien bei R,imrz . Probfthain , Tornonitz . Sagan
und Militzsch sind zahlre che Personen vom Btrtz erschlagen
worden . Ebenso zahlreiche Fruersbrünste wüten in der
ganzen Provinz infolge von Blitzschlägen . Ueberall ist der
Ernteschaden groß.

^ »»iand.
Klagenfurt.  19 . Juli . Der Gemeinderat beschloß,

den Völkermarkt -Ring in Bismarck - Ring  umzutaufen.
Paris,  19 . Juli . Zur Charakteristik deS allerge¬

heimsten Dossiers , welches der Kaffationshof als ein Sam¬
melsurium unquolificirbarer Lügen erklärte , dessen Vor¬
legung in Rennes von Mercier aber gleichwohl verlangt
wird , erzählt der Figaro : DaS Dossier enthält die Erzäh-



luvg einer Makers, welcher, 1896 vernommen, berichtete,
daß er 1894 zwei deutsche Offiziere nach dem Pariser
Nordbahnhofe fuhr , deren einer in französischer Sprach«
sagte: „Es ist freilich unangenehm, daß wir in Berlin
Spione haben, aber solange unser Dreysus hier ist, geniert
unS dies wenig." DaS Dosfier soll den vielbesprochenen
Brief des Deutschen Kaisers enthalten.

Paris,  20 . Juli . AuS RenneS  berichtet der Kor»
respondent des „Journal deS DebatS" interessante Einzel»
heilen. Er konstatirt, daß alle Angaben über den Termin
de- ProzrsseS zweifelhaft find. DreyfuS  studirt gegen¬
wärtig in Abwesenheit seiner Verteidiger verschiedene
Dossiers  seiner Affaire. Er arbeitet vom frühen Morgen
bis Mitternacht . Seine Arbeit wird nur unterbrochen durch
die kurzen Mahlzeiten, die anbefohlenen Spaziergänge und
den Besuch seiner Familie . DreyfuS zeigt eine solche AuS»
dauer und Regsamkeit, daß Jeder , der ihn beobachten kann,
nicht nur von Staunen , sondern geradezu von Bewunderung
ergriffen sei. Die Erregung , welche der Gegenstand seine-
Studiums hervorruft , bewirkt, daß der Gefangene wenig
ißt . Dagegen raucht er beständig. Mit Ungeduld erwartet er
die Fertigstellung seiner Uniform.

Pari » , 20 . Juli . Die Begnadigung deS im Sefäng»
nis schwer erkrankten PanamaschwindlerS Arton  steht un¬
mittelbar bevor.

Paris,  20 . Juli . Der „Figaro " bespricht abermals
die Begegnung deS deutschen Kaiser- mit dem französischen
Schulschiff „Iphigenie " in Bergen und äußert die Ueber-
zeugung, daß Frankreich  in auswärtigen Fragen Verab¬
redungen treffen werde. Man müsse nun verlangen , daß
Deutschland seine Abfichten klar bekannt gebe, damit « an
eins klare Antwort darauf geben könne.

Paris,  15 . Juli . Die Weltausstellung wirst ihre
Schatten voraus . Man verspricht sich Wunder von ihr,
sogar die endgültige Beseitigung der DreyfuSaffaire , man
hofft auch, daß fie in materieller Hinficht Frankreich für daS
entschädigen wird , was dieses infolge der zunehmenden industri¬
ellen Konkurrenz des Auslandes und insbesondere Deutsch¬
lands einbüßt ; aber, so schreibt man der „Krzztg.", man
fragt sich doch auch mit nicht ganz ungerechtfertigter Besorgnis:
wird unser östlicher Nachbar unS am Fuße deS Eiffelturms
und Trocaderopalastes nicht allzusehr in den Schatten stellen,
zumal auch auf dem Gebiet der Elektrizität und der chemi¬
schen Industrie ? Emile Gautier giebt dieser Besorgnis in
einem vielgrlesenen Artikel Ausdruck und ermahnt seine Lands¬
leute, ihre Apathie zu bekämpfen, da fie sonst von der immer
drohenderen Gefahr deS wirtschaftlichen Niedergangs ja so¬
gar Untergangs ereilt werden würden. ES ist nicht das erste¬
mal, daß von einsichtsvollen und vaterlandsliebenden Fran¬
zosen derartige Warnrufe ausgestoßen werden. Gefruchtet
haben fie bisher nicht viel. Panama und DreyfuSaffaire
find Symptome einer sozialen Erkrankung schwerster Art,
für deren Bekämpfung energischere Mittel erforderlich find
als schnell vergessene Ermahnungen . — AuS einer von der
„Revue d«S Revues " veröffentlichten interessanten Statistik
geht hervor , daß in den höheren Schulen  Frankreichs,
in denen von Paris so gut, wie in denen der Provinz , die
deutsche Sprache  weit mehr gelehrt wird als die englische.
Im Pariser Lycöe Montaigne beispielsweise lernen 506
Schüler die deutsche und nur 188 die englische Sprache.
Die- ZahlenverhältniS gilt im allgemeinen auch für die
übrigen Schulen , sogar für die „Lools äes »eisuees poli-
tiquss ", auS der dl« künftigen Diplomaten hervorgehen.

Bordeaux,  19 . Juli . Die französische Regierung hat
den Marquis Cerralbo,  dem Vertreter DonCarlos  in
Frankreich mitgeteilt, daß er binnen 24 Stunden die fran¬
zösisch-spanische Grenze zu verlassen und fortan seinen Wohn¬
sitz in einer Stadt Nord -FronkreichS zu nehmen habe.
Falls er dieser Aufforderung nicht Nachkomme; werde er
sofort des Landes verwiesen.

Rom,  1 ». Juli . AIS dar Erdbeben. daS heute Rom
hrimsuchte, begann, lag der Papst im Bette. Er erhob
sich und betete. Er sandte einen Prälaten auS, sich über
die Eonsrquenzen zu erkundigen. Heute abend find die
Kirchen stark besucht wegen der vom Papste angeordneten
Gebete. Das vatikanische Palais hat einigen Schaden
erlitten.

Rom,  20 . Juli . Ein heftiger Erdstoß  wurde
gestern nachmittag 2.20 Uhr verspürt , dem eine leichte Er¬
schütterung vorausging . Um 2.35 Uhr folgten schwächere
Stöße . DaS Erdbeben rief in der Bevölkerung große
Erregung h-roor . Ja Rocca die Papa war die Erschütterung
sehr heftig ; mehrere Häuser wurden beschädigt, doch ist
Verlust an Menschenleben nicht zu beklagen. In Taste!
Gandolfi stürzte ein Teil der Kirche um.

Aci Lastello , 19. Juli . Heute früh  8 Uhr stieß der
Aetna ein« gewaltige Rauchsäule und einen dichten Sand¬
regen auS; kurz zuvor war ein sehr starke- unterirdisches
Getöse vernommen worden.

Stockholm,  19 . Juli . In der Provinz Weflgot-
land herrscht seit einigen Tagen eine Milzbrandepidemie,
welche jetzt ein« gefährliche eigentümliche Form angenommen
hat . Die Seuche ergreift nicht nur da» Lieh, welches
massenhaft stirbt, sondern auch di« Menschen, welche durch
Berührung der kranken Tiere angesteckt werden. In Falkoeping
befinden sich 7 Milzbranderkrankte. Trotz der Absperrungs-
Vorkehrungen verbreitet sich di« Seuche mit großer Schnelligkeit
und erreichte schon zahlreich« Kirchspiele.

London,  19 . Juli . Nach einer Reuter -Meldung aus
Apia fand  ein Kampf zwischen einigen Malitoanern und
Mataasanrra am 4 Juli bei Safata statt. Di « britische
„Trouraug i" und der deutsche Kreuzer „Tormoran " schickten
Mannschaften an- Land, welche die Ruhe wieder hrrstellten.
Drei Häuptlinge wurden arretiert und nach Apia tranSpor - ^

tiert , wo fie ihrer Aburteilung durch daS Obergericht ent¬
gegensehen.

New - Jork,  20 . Juli . Die au- stäudigen Ange¬
stellten der Straßenbahn fordern , daß alle Angestellten in
den AusstaNd treten ; die Wagen verkehren jedoch bisher
noch auf allen 3 Linien. Zwischen der Polizei und den
auf Seite der Ausständigen stehenden Personen kam es an
mehreren Stellen , namentlich auf der 2. Avenue, zum Konflikt;
e- find jedoch keine schweren Verletzungen vorgekommen.
Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen.

New -Dork,  20 . Juli . Sestern abend kamen weitere
ernstere Ruhestörungen  vor , wobei es zahlreiche Ver¬
letzte gab. Alle Straßenbahnen wurden in der zweiten
Avenue von BolkShausen, Männern , Frauen und Kindern
mit Steinen beworfen. Von Dächern und Fenstern wurden
allerorten Gegenstände geschleudert. Die Ruhestörer ver-
barrikadirten die Straßen . Vielfach kamen fie in Handge¬
menge mit den 600 die Linie bewachenden Schutzleuten.
Mehrere Schutzleute wurden mit Knochenbrüchen und
Schädelwunden inS Krankenhaus gebracht. Viele Fahrgäste
wurden schwer verletzt.

Kleinere Mitteilungen.
Neuhausen  a . F .. 19. Juli . (Korr .) Gestern nacht

10' /, Uhr war hier ein schweres Gewitter  mit wol¬
kenbruchartigem Regen. Der Blitz schlug in eine Doppel¬
scheuer, welche total niederbrannte. Mit Hilfe der eifrigen
Feuerwehr konnten die angebauten Wohnhäuser gerettet
werden.

Eßlingen,  19 . Juli . (Korr.) In einem Filialort
gerieten 2 ledige Männer (angeblich wegen des ewig Weib¬
lichen) in Streit , in dessen Verlauf auch da» Messer eine
Rolle spielte und der Gestochene längere Zeit daS Bett
hüten dürfte. Untersuchung ist im Gange.

AuS dem OA . Maulbronn  19 . Juli . Sestern nach¬
mittag war ein Bauer mit seiner Ehefrau während eines
Gewitters eben im Begriff , auf dem Felde unter eine«
Baum Schutz zu suchen, als beide vom Blitz getroffen
wurden . Der Mann war sofort tot, die Frau betäubt.
AIS fie wieder zum Bewußsein kam, suchte fie den neben ihr
liegenden Mann zu wecken, erkannte aber zu ihrem Ent¬
setzen die furchtbare Thatsache.

Stetten,  20 . Juli . (Korr.) Hier wurde in einer
Scheuer ein mit Erdöl getränkter Ballen Werg gefunden,
auch findet man hier wieder Brandbriefe . Dieser Tage
wurde Pfisterer zu 12 Jahren Zuchthaus verurteilt und
nun geht dos Feuerlegen schon wieder los.

Winterlingen,  19 . Juli . (Korr .) Infolge Blitz¬
schlag find 2 Gebäude neben der Seidenzwirnerei Nathan-
sohn bis auf den Grund niedergebrannt . Das Feuer griff
so rasch um sich, daß die Feuerwehr alle Not halte, die
benachbarten Hauser zu schützen. Die Wasserleitung hat
sich bewährt.

Von der bad . Grenze,  19 . Juli . (Korr .) Eine
mutige Thal vollbrachte ein 15jähriger Schüler namens
Knecht in Pforzheim. Vom Schulzimmer aus sah er ein
Kind in die Enz fallen;  kurz entschlossen sprang er all¬
dem Fenster, daS in beträchtlicher Höhe liegt, hinaus in
die Enz, schwamm auf das Kind zu und rettete so dasselbe
vom Tode.

Mannheim,  17 . Juli . Eine komische Szene  er¬
eignete sich dieser Tage in unserem verlassenen Musentempel.
Die Theaterarbeiter verrichteten dort aus dem Schnürboden
und an den Kouliffen Ferienarbeiten , als zur offenen Thür
von der Straße aus einige neugierige Leute vom Lande
hrreintraten , welche befangenen Blicks in diese „Welt hinter
den Kouliffen" schauten. Gleich waren die „Wolkenschieber"
dabei, ihren Witz an den Neugierigen zu üben. Einer
schlich sich zur Donnermaschine und plötzlich bricht ein
fürchterliches Rollen lo», vor dem die Landleute in jäher
Panik die Flucht ergriffen. Sie glaubten nicht anders , als
das ganze Theater bricht zusammen. Erst im Freien kom¬
men fie wieder zum Atmen, und da der Musentempel offen¬
bar keinen Schaden gelitten, so schleichen sie vorsichtig noch¬
mals zur Kouliffenthür und lugen hinein. Ein brüllendes
Gelächter belehrt sie, daß fie sich haben foppen lassen und
räumen fie geärgert über ihre Blamage abermal - das Feld.

Leipzig,  19 . Juli . Einem furchtbaren Verbrechen
ist man in Riesa auf die Spur gekommen. Unter der
dortigen Elbbrücke fanden Arbeiter deS Lauchhammerwerkes
einen mit dem Tode ringenden Menschen, dessen Körper
durch Mefferwunden scheußlich entstellt, während der Schädel
durch Beilhiebe gespalten war . Hände und Gliedmaßen
waren verstümmelt, da- Gefickt blau angelaufev. Der
Unglückliche atmete noch einige Augenblicke und starb, ohne
ras Bewußtsein wieder erlangt zu haben. Die Person des
Ermordeten ist noch unbekannt, er scheint geringem Stande
anzugehören. Als ver Thal verdächtig wurde der unter
der Elbbrücke betroffene Arbeiter Weise, ein übelbeleumun-
detes Subjekt, verhaftet und in dos Gerichtsgefängnis
Riesa transportiert . Ob Raub - «der Lustmord vorliegt,
muß die Untersuchung ergeben.

Kiel,  18 . Juli . Sieben junge Bauarbeiter , die gestern
blauen Montag machten und eine Bootfahrt nach Holtenau
unternahmen , brachten auf der Rückfahrt durch übermütiges
Schaukeln das Boot zum Kentern. Während 4 von den
ungen Leuten durch hinzueilende Fischerboote gerettet wurden,

find die Maurergesellen Heinrich Bruhn , Otto Meckelnburg
und ein Unbekannter ertrunken.

— Schutz gegen  Hitze . Die schlanken Qieckfilber-
säulchen, welche letzthin etwas ungestüm in die Höhe ge¬
klettert sind, zeigen uns an, daß wir unS jener Jahreszeit
nähern , die man mit dem schönen Namen der „Hundstage"
belegt hat. Von der Stirne heiß, rinnt der Schweiß.

Aber wie den Qualen der unerbittlich einwirkenden Hitze
entrinnen ? Ein ebenso einfaches wie treffliches Mittel , sehr
rasch, augenblicklicheine merkliche Abkühlung des Körper-
herbeizuführen, giebt uns die Wasserleitung an die Hand
Man lasse nämlich einen nicht zu schwachen Wasserstrahl
einige Minuten über das Handgelenk laufen, so daß daS
Wasser die Gegend der Pulsader , also die Beugseite trifft
ES tritt sofort eine wohlthuend empfundene Erniedrigung
der Körpertemperatur durch Abkühlung deS Blutes ein-
denn, da das Blut in ständiger Zirkulation begriffen ist,'
so werden immer neue Mengen desselben durch das her>
niederströmende Wasser abgekühlt. Man mache nur einmal
den Versuch, »ad man wird erstaunt sein über die prompte
Wirkung.

Vermischtes.
Rückfahrkarten führen den Vermerk . nicht übertragbar ".

Damit soll keineswegs gesagt sein, daß eine solche Fahrkarte von
seinem Inhaber selbst vor Antritt der Hinreise nicht aus einen
andern solle übertragen werden dürfen. Vielmehr will die Bahn¬
verwaltung durch Aufdruck jenes Vermerk» nur ausschließen , daß
der Inhaber der Fahrkarte nach d-ren teilweiser Ausnutzung zur
restlichen Verwendung einem andern überläßt . Denn die Bahn
gewährt die bei Rückfahrkarten eingeführte Preisermäßigung keines¬
wegs deshalb , weil sie in der Rückfahrkarte zu gleicher Zeit da»
Recht auf zweimalige Benutzung derselben Streck» verkauft — sonst
müßte ja derselbe Rabatt eintrcten , wenn jemand zwei einfache
Fahrkarten für eine Strecke ersteht — sondern um durch die Preis¬
ermäßigung den Verkehr zu fördern und zu Reisen anzuregen , die
sonst mit Rücksicht auf die Kostspieligkeit der Fahrt unterbleiben
würden . Weil ferner der Käufer der Fahrkarte sich gewiffen Be¬
schränkungen in der Benutzung der Streck« unterwirft , insbesondere
hinsichtlich der Zeitgrenzen für den Antritt der Rückreise, soll er
nur den 1'/,fachrn , statt de« doppelten Preise » zahlen. Die
Uebertragung der Fahrkarte aus einen andern während der
Reise liegt ebenso wenig im Sinne der Bahn , wie eS in der Absicht
des Bastwirts , der dem Bast eine tabls ä'böte -Marke verkauft,
liegt , daß der Käufer vom 8. Gange an die Ausnutzung der Marke
an einen andern für die letzten Gänge überläßt . - Uebrigens liegen
nach verschiedenen richterlichen Entscheidungen in der Uebertragung
einer Rückfahrkarte nach begonnener Fahrt alle Merkmale deS straf¬
rechtlichen Betruges und zwar auch dann, wenn der Uebertragende
gar nicht in der Absicht der Erlangung eines Bermögensvorteils
handelt.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Aus dem Bezirk Balingen,  20 . Juli , kommen günstige

Berichte über die heurigen Obstausfichten . Die späten Apselsorten
hängen nämlich übervoll , und wenn die Wilierung günstig bleibt,
werden solche Tausende von Zentnern liefern . Birnen tragen bloß
einzelne Sorten reichlich, wie welsche Bratbirne , Fäßlesbirne,
Echillingsbirne.

Stuttgart,20.  Juli . (Kartoffelmarkt .) Zufuhr 400 Ztr . ,
Preis per Ztr . 4 ^ 50 - f bis 5 50

Eßling « n , 20 . Juli . Infolge der guten Witterung der letzten
Zeit haben sich die Getreidefelder derart entwickelt, daß iüi nahen
Zell gestern mittag bereits der erste Roggen geschnitten  werden
konnte.

Schmiden,  SO. Juli . Der Versand der hier in großem Um¬
fang angebauten Frühkartoffeln  hat begonnen . Im Kleinver¬
kauf werden für das Pfund 5 —6 bei gröberer Menge für den
Zentner 4 ^ erlöst. Manche Händler kaufen ganze Aecker-Erträge
zum Selbstausgraben und bezahlen für den Biertelmorgen 40 —50 ^

Vom Bodensee,  19 . Juli . (Bon den Bienenständen ).
Während voriges Jahr die Bienen um diese Zeit gefüttert werden
mußten , können Heuer unsere Jmkereibesttzer am Bodensee schon
zum zweitenmal schleudern. Der Preis für Schleuderhonig beträgt
90 bis 2 ^ per Pfund . Auffallenderweise treffen da und dort
noch Schwärme ein ; auch sog . Jungfernschwärme , d. h. ein Schwarm
von einem Schwarm des heurigen Jahrs , find nicht selten . DaS
gegenwärtige günstige Wetter wird von de» Bienen » och fleißig
benützt zum Einträgen , so daß es möglich erscheint, daß auch die
Nachschwärme davonkommen.

Tettnang,  18 . Juli . Der Stand der Hopfenpflanzungen
kann im allgemeinen , namentlich was die Frühhopfen anbelangt,
als recht gut bezeichnet werden . Doch haben sich die Seitentriebe,
die eigentlichen Träger der Dolden , nicht so reichlich und schön
entwickelt, wie anfangs vermutet wurde , so daß man wohl mit
einiger Sicherheit annehmen kann , daß die Ernte nur mäßig aus-
fallen wird . Einige Bärten zeigen Blattläuse und Honigtau ; im
großen Ganzen sind die Pflanzungen gesund.

j- DerGetreidemarkt. (Berichtswoche vom 14.—20. Juli .)
Wenn auch das Wetter noch vielfach zweifelhaft war , so rechne!
man im Jnlande doch auf eine gute Ernte . Dazu kommt, daß sich,
auch in vielen Bedielen Rußlands , Oesterreich-Ungarns und Nord¬
amerikas die Ernteausfichten gebessert haben und die Weizen - und
Roggenpreisr deshalb in Folge starken Angebots gedrückt waren.
Auf den deutschen Märkten in Berlin , Leipzig, Hamburg , Stettin,
Frankfurt a. M ., Mannheim u. s. w. sind daher die Weizenpreise
per Tonne auch um 2 und die Roggenpreise um 1—1'/,
zurückgegangen. Hafer und Mais lagen matt und behaupteten nur.
schwer die alten Preise. _

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 24.—29. Juli 1899.

Wildberg : 25. Viehmarkt.
Freudenfladt : 25. Krämer- und Viehmarkt.

80 Prozent
Extra-
Rabatt

während deS
Ausverkaufs

Muster
ausVerlangen

franko.

Todesfall
eines Teilhabers im vorigen Jahre u. die dadurch
veranlaßt « Uebernahme des Lagers , welches nun¬
mehr geräumt werden muß, nötigt uns zu einem

w. Wirkliche « totale « Ausverkauf w»
mit einem Extra -Rabatt von 20 Prozent

auf sämtliche Stoffe , einschließlich der neu hinzu-
gekommenen und offeriren wir beispielsweise:

6 msol .Sommer - u. Herbststoffz. Kleid f. M . 1.80
6 „ „ Winterstoff » » , . 2 .10 „
3 . . Buxkinstoff, . g». Herrenanzg . . . 3.60.
sowieschönfte Kleider u. Blousenstoffe versenden in
einzelnen Metern , b. Aufträgen v. 20 an franko,
vettinger L Eo . ,Franks . a . M , Versandthaus.

Kür Kinderwagenbedürftige ! Für dieselben dürfte es von
Interesse fein , zu erfahren , daß di« Firma S . Schalter ä- C» . in
Konstanz »den Preis des auch in dieser Zeitung empfohlenen Kinder¬
wagens infolge des große» Absatzes von 14 .— auf ^ 13 —
ermäßige « konnte. _

Hiezu „Das Plauderstübchen" Nr . 29.
Druck und Verlag der B . W . Zaiser 'schen  Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur,



G ü l t l i n g e n.
Privat-Lekauntmachungen.

Nagold.

Liegenschafts-Verkauf. Woünnna
In der Konkurssachedes Johann Pfeiffer . . _ _ «FIn der Konkurssachedes Johann Pfeiffer»

Kaufmanns und Fruchthändlers hier, kommt die
in Nro . 108 des Gesellschafters näher beschriebene
Liegenschaft — Gebäude und Güter — zweit¬
mal  s unter Leitung der RatSschreiberei im Rat
Hause hier am
Dienstag - en 25. Juli d. I ., nachmittags1*/-- Uhr,
zur öffentlichen Versteigerung, wozu Kaufsliebhaber — auswärtige mit
beglaubigten Vermögenszeugmssen neuesten Datums — ein geladen werden.

Den 20. Juli 1899. Konkursverwalter:
Gerichtsnotar Herrgott  in Nagold.

Gtadtgemeinde Nagold.

verkauf von Beugholzu.Reifich.
Vom Scheidholz (dürres , Windfall - und

Käfer-, (nicht Küfers-Holz) kommen am
Montag den 24 . Juli

im Distrikt Badwald Abt. Sulzeröschle, Hang
und vorderer Eisberg , Distrikt Galgenberg u.
von Abteilung Kapf 400 Rm . Nadelholzscheiter
und Prügel und 4500 Nadelholzwellen zum Aufstreich. Weiteres
Nadelreis kommt dann in dieser Hut erst wieder im nächsten
Winter zum Verkauf.

Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr auf der alten Oberjettinger
Staige beim sogen, „alten Wasen" für alle Kaussliebhaber.

Gemeinderat.
Oberamt Freudenstadt,

Gemeinde Besenfeld.

Nadelstammholz-Verkauf.
Am Donnerstag de « 27 . d . M .»

vormittags 11 Uhr, kommen im Gasthof
zur Post in Nagold  aus den Waldteilen
Kirchbühl, Hirschkopf, Urnogolder Berg, Pen¬
delteich und Hinterer Wald

2425 Nldelholzstiimme1- lV. Kl. mit 259« Fm.
zum öffentlichen Verkauf. Fuhrlohn zu den Einbindstätten ^ 1.— bis
^ 1.25. Auszüge versendet auf Verlangen Oberförster Romberg in
Hohenheim.

Den 20. Juli 1899.

Wich. Gber'fche Gutsverwaltung.

mit 3 Zimmern , Küche, Keller und
Bühnenraum hat zu vermieten

Schlaffer Zimmermauu.

Grabmonumentein allen Steinarten,
Marmor , Granit » Syenit » sowie in

roten, bunten Sandsteine « .
Steinmnster sämtlicher Stein arten

samt Katalog stehen gerne zu Diensten.
Reparaturarbeiten an Grabsteinen samt An¬

pflanzen werden angenommen.

?r . XUU2,2r3 .d8t6iu § S8cLLtt,

Obstmost-Empfehlung.
Einen größeren Vorrat

sehr gute« Most
fgiebt ab

empfiehlt sein

gutsortiertes Lager in Fahrräder «.

Sämtliche Bestandteile auf Lager, auch guterhaltene ältere Näder.

vom

Vorrügliclistes
TgfeinaWei'

Natürliches Mineralwasser.i.
Bewährt bei Verdauungsstörungen,

Blasen - « . Nierenleiden.
Aerztlich besten » empfohlen.

Hauptniederlage:
1  H » rr , Küfermeister,

Die Direktion:
N» a Imi »»» (Hohenzollern).

Seit 1733 Kurort.

4 « DLkK 4
Anläßlich der glücklichenHeilungdes

Nervenleidens meiner Frau , die schon
monatelang onKopfschmerzen.Blutan-
drang zum Kopf, Angstgefühl, Herz¬
klopfen, Schwindel, Uedelkeit, Magen¬
schwäche, Appetitlosigkeit, Stuhlver-
stopfungu.Rück-nschmerzenlitt,drängt
es uns , Hrn . O. L .^ . L « 8oi »tI »» I»
Spezialbehandlung nervöser Leiden,
Liinol »«»», Bavariaring33,sür die
geleisteteHilfe unfern herzlichsten Dank
auszusprechen. Allein der vorzüglichen
prompten briolllel » leiellt
cknovl »ral »rl »ar «i» Behandlung
des Hrn .Rosenthal ist es zu verdanken.
daßdieWiedergenesunginsokurzerZeit
erfolgte.DahergebührtHrn .Rosenthal
vollsteSLobundAnerkennung;wir wer¬
den nicht verfehlen.alle ähnlichLeiden-
den auf diesen Erfolg hmzuweifen u.
wünschenvonHerzenwerteresogünstige
Resultate . LoSpolluxoi », No.9bei

Bremen. 10. Juni 99.

LI »>

Schnelldampfer- « s
» » Beförderung j

Lrastltoi»,
vatnoioi », ^ RRutralton.

Nähere Auskunft erteilt >
Gottl . Tchmid in Nagold

und !
Ernst Schall am Markt

Calw.

Nagold.

la. Limburger-!
la. Schweizer-
empfiehlt bei größerer Abnahme billig

HvruLttiriL ZLna «l « I.

6vlä auf Kats Pfandsicherheit
»uknvdmsn oder Luslsidvo

will, oder HauS- und Güterzieter
gegen bar Umsetzer» will, wende
sich vertrauensvoll an

Usildronn ». kl.,
N ^potllsIlvoAobeliLkt.

(Anfragen Briefmarke beilegen.)

»KG
^r8tk <l28§i§68 cieuk8cke8 fsbrUcsI.

prima 1'ourenr 'sct 138 1̂ .

8peeial . : IransportrLltoi' 35V IL.
2 Satire Saraniis . EWtz

8. vossnau in Uackenburg.

Nagold.

Dinkel -Ertrag
zu verpachten.

Den Dinkelertrag meines Ackers
auf dem Rutschenbaum suche ich zu
verpachten, oder den Acker mit dem
Ertrag zu verkaufen.

Liebhaber wollen sich an mich
wenderu W L » »äol.

Nagold.

.Koppstaub
ist fortwährend zu haben bei

Christian Günther
zur „Linde."

Mannheimer Cafe-Importu.Versand-
GeschäftI'tLeoäor 8ê botk

Telefon 1419 Telefon 1419
versendet franko vom Postkolli bis zum Originalballen
Kats , kräktiss «, rod « 6 »ktz, nnKskardt , b «Is8sa
zu 82 , 88 , 78 , 98 , 18 « , 118 , 128 , 1S8 , 148
per Pfund , Kut «, krüttiK «, Ksdrsunt « 6 »k6
zu 88 , 85 , 98 , 188 , 118 , 115, 128 , 138 , 148,

158 per Pfund.
Streng reelle und prompteste Bedienung.

— —» Tüchtige Vertreter gesucht . * -

zum Würzen der Suppen , — wenige Tropfen
genügen, — ist in Oiiginal -Fläschchen von 3b
Pfg . an zu haben bei

Lol ». L » »»8», Eondikor.
Original-Fläschchen werden mit echtem Maggr billig nachgesüllt.

Nagold.

8oimtzii - !86lLiriit6
für Herren, Damen and Linder,

neuester DessinS, empfiehlt in schöner Auswahl
Laiterbketierstrassv.

- § / Sr e//s Z .

von lob . 6kr . ssoetiköndsrgor in klsildronn,
!Lieferant fürstlicher Häuser, weltberühmt , ärztlich empfohlen bei eutzünde-
! te « , schmachen Auge « und « lieber », (besonders wen», nach dem Baden !
damit gewaschen) feinstes u. billigstes Parfüm . In Fl . L 40, 60 u. 100 ^f.

Alleinverkauf für Nagold bei Konditor Hch. Saust.

üitzii!
Lntkält bereite »Ne nötigen
^llsLtrs aum Natt -u. Liane"steo!

wann o»ed seinem altßevobnten Veriebreo
IlUlt , vanm  oäer Iraokeock

mit ßleivd Unter rVirkniiU vervevSbta,
»neb ebne Vertrocknen Ser Vaeedk. LvUS-
vekme»Platten , Isiedts I-öoliobkeit̂ xrössts
Lreiediekeit , vorteilbatteste », «ednsilstes
und SerrVaaebe ruträxliebste »otärkemittsi.

Vorrätig in paeketen an 10 Ullä L0^>.
Die Verkankestelleo »inL Surob Plakats
mit uedixer kxramiSsn -tlarlie ersivdtlied.

h» > Helnrlel » (pabrikavt von tlaok 's Doppel-LtLrks) ülm a/I ».

>
R x »

Lndwigsbnrger Falzziegel,
altbewährtes , erprobtes Fabrikat , naturrot . schwarz und braun glasiert,2 sowie Berblendsteiue

und alle sonstigen Ziegelware«
2 liefern unter langjähriger Garantie direkt , daher zu billigsten
^Fabrikpreisen , ab ihren 3 Dampfziegrleien
^ InilivixnkrRirK

v « r » ». stR» nL 0 nmüllor L LnnnixLrtnor.



Nagold.

Freiwillige Feuerwehr.
Nächsten Sonntag den SS . ds . Mts . findet

Hauptübung
statt . Hiebei beteiligt fich das Gesamt -Corps in volles

.und blanker Ausrüstung . Antreten morgens präzis 7 Uhr.
Vollzähliges Erscheinen wird erwartet und werden Entschuldigungen

bloß in ganz dringenden Fällen berücksichtigt.
Das Commaudo.

Homöopathie.
Tonntag de « SS . Juli , nochmirtags3 Uhr, im „Hirsch"

Bortrag
von Or . Haehl aus Stuttgart , in Amerika promoviert,

über
Die Anwendung homöopathischer Arzneimittel im Ansang

akuter Krankheiten.
Jedermann , aus Stadt und Land , besonders die Frauen , freund¬

lich eingeladen.
Der Vorstand des Hom. Vereins Vagold.

MUMM,

liliogor- Veköin
llsitslbsok.

Zu ihrem am S3 . Juli d . I . stattfindenden

I 25jähr. Fubiläumsfest
verbunden mit dem

Bezirks -Kriegertag
erlaubt fich die Vorstandschaft , die lieben Kameraden u . Freunde
herzlich einzuladen.

Dorstand:
Maser.

SGGGSG GSGGGGGGGGG«
Katterbach.

Alle im Jahr 183S
Geborenen

von hier und auswärts und deren Freunde sind hiemit auf ^
Dienstag (Zakodifeiertaz) den 2S. ds . Mts «, ^

nachmittags S Uhr , M
zu unserem Allersgenoffen Friedrich Schitteuhelm z. Löwen M
hier freundlichst zu geselliger Unterhaltung eingeladen . ^

Ist es denn wirklich wahr geworden,
Daß man zu Sechzigern uns zählt.
Daß , ob auch viele schon geschieden.
Uns Gottes Gnade noch erhält?
Wohl will sich jetzt das Alter melden.
Der Leib wird matt , die Haare weiß.
Doch heute gilt 's ein froh Willkommen
Im trauten , lieben Sechz ' gerkreis!
Ja kommet alle , kommt mit Freuden,
Ob aufrecht noch, ob müd der Schritt,
Im „Löwen " gilt es , sich zu sammeln —
Doch bringt auch Eure Lieben mit.
Daß labe sich mit frohem Mute
An gutem Trünke Seel und Leib;
Kommt dann der Hunger , giebt 's zu essen
Und auch Kaffee für Kind und Weib.

Mehrere 60er.
-GGGGGGGGGGG

Wagold.

Osmsn-Lonieolion.
Mein großes Lager in einfacher?

Blouson,
Hemdenblousen,

Seidenstoffen z.Blousen,
Capes,

Kragen , Jakets,
'-̂ . erlaube mir zu den allerbiüigsten Preisen höflichst

in Erinnerung zu bringen.

ttsrm. k l̂nlringsr.

Nagold.
Nächsten Dienstag

Kalk-
Ausnahme

in Grüuiuger 's Ziegelei.

ViLLiivvrviiL
Samstag 22 . Juli,

âbends präz 8 /̂,Uhr,
Morrats-

Uerfammlrmg
im Lokal (Hirsch ).
Der Tururat.

Chr.Lehre
Nagold

vis -L-vis d . Hirsch
empfiehlt

sein Lager von
Solinger

Taschen-j
Messern

rn

großer Auswahl
zu ausnahmsweis
billigen Preisen.

Nagold.

Schwämme,
fk. Levant . Kin- erschrvärmne,

SaL- u . Toilrttrschwamme,
Tafel - u. Pferdeschwämme,

Fensterleder
in schöner Auswahl u. bester Qualität
bei

Hch. Gantz,
Conditor.

Nagold.

' Kesten

rijilchulker

Rohrdorf.
Ein schwarzseidener

Regenschirm ist
stehen geblieben;

ders . kann gegen Einrückungs¬
gebühr abgeholt werden bei

Ochsenwirt 8vvx « r.

Zwiebelkuchen 7/̂ «'
Juli , bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

Nagold.
Ein auf Möbel gut bewanderter

Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung bei

Gottl . Benz , Schreinermeister.
Auch findet ein kräftiger

Junge
eine Lehrstelle

bei Obigem.

Nagold.
Ein tüchtiger

Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung bei
Fritz Hertkor » , Gipsermstr., jun.

Nagold.

Vanille - und
Erdbeer-

Gesrorenes
empfiehlt auf Sonntag

ÜvL . Oviläitor.

Soolbäder,
Fichtennadel - und

Kräuterbäder,
Sonnenbäder

«erden täglich abgegeben.

Hottl . Miß.

Fr. Krntcle, Zahnlrchmker,
Marktstraße

bei Herrn Alllsr , Bäckermeister.

M Täglich zu sprechen. M

empfiehlt billigst
Gustav Hrller.

Nagold.

Is . Speck
zum Auslassen das Psd . zu 60 aZ
empfiehlt

Chr . Häntzler,
Metzgermeister.

Nagold.

Johannis¬
beeren,

rote und schwarze , giebt ab

Nagold.
Demnächst erscheint:

Ein äußerst seltenes , geschichtlich u.
politisch hochbedeutsames Buch!

Derrtschlarr-
in feiner tiefen
Erniedrigung,

wegen dessen Herausgabe der Buch¬
händler Palm in Nürnberg im
Jahre 1806 durch Napoleon er¬
schaffen wurde.

Preis bis 25 . Juli « nr 4 Mk.
daun erhöht sich derselbe aus 5 Mk.

Um die Anschaffung dieses mit
seltenem Mute geschriebenen Buches,
an dessen Inhalt sich so hochbedeut¬
same, so tiefgefühlte Erinnerungen
eines jeden Deutschen , eines jeden
gebildeten und patriotisch denkenden
u . fühlenden Mannes knüpfen müssen,
zu erleichtern , haben wir den Sub¬
skriptionspreis mit dem Verleger ver¬
einbart und bitten um Bestellungen.

S . W . 2LiL6r 'seds
lluvkdlüg.

Als

Buchdrucker-
Fehrling

findet ein mit nötigen Schulkennt-
niffen versehener junger Mann in
meiner Zeitungs - und Accidenz-
Druckerei sofort tüchtige Lehrstelle.

Buchdrucker
6ro88dv1trrar.

Nähere Auskunft erteilen : Herr
Wagnermstr . Berstecher , Nagold,
u . Herr Oekonom Kugler , Jsels-
h ausen. __

Nagold.
10 Stück junae

Gänse
hat zu verkaufen

Otto Kretzschmar,
Bildhauer.

Nagold.
Ein zum erstenmal 13 Wochen

trächtiges

Mutterschwein,
Aorkshire -Raffe , hat zu verkaufen

Bäcker Rauser 's Witwe.

Rohrdorf.
Ein zum erstenmal
13 Wochen trächtiges

Mutter-
schwem

(Blauscheck), hat zu verkaufen
Friede . Dengler , Bauer.

Pfrondorf.
Am Jakobifeiertag , mittags 1

Uhr , verkaufe ich ein zum erstenmal
10 Wochen trächtiges

Mutterschwein
(echt Aorkshire ) , die Mutter mit dem

;2 . PreiS prämiert.
Jakob Bihler , Schmied.

S ch i e t i n g e n.
Ein zum zweitenmal 12 Wochen

trächtiges
Mutter¬
schwein

hat zu verkaufen
Gutekuust z. „Löwen".

Nagold.
Zur Einmachzeit empfehle:

Einmachgläser,
Sastpreffe « ,

Bohnen -SchrritzLer
ir. -Hobel

Krauthobel
ächte Tyroler , etc.

billigst
Enge» Kerg.

Nagold.

Most-Nostnen
empfiehlt billigst

Gottlieb Schuo ».
Nagold.

Welfchkorn -Schrot
und -Mehl,
Futtermehl,

Kleie,
sowie alle Sorten

Kttnstmehl
bringt in empfehlende Erinnerung

Georg Hiller,
Bäckerei u . Mehlhandlung.

Nagold.

Most-Zibeben
und Corinthen

empfiehlt billigst
Gustav Heller.

Strrng reelle u. billigste BezugSanelle!
In mehr als Ist »000 Familien lmwebrauchkl

Lsäiistzktzäerii-
aSnfrranne ». Schwanenfeder », Schwa-
«endaunen u alle anderen Sorten Beltsedern
u. Daunen . Neuheit und beste Neinigun,
arantiert I Nute, breisw. Bettfedernp. Pfun>
r 0,60 ; 0 .8» : I ^ t : 1.40 . Prima Hal »-
innc » I .so ; 1.8» . Polarfedrru : halb«

2 ; weitz 2 .SV. Silberweitze « Snse- >
Tchwanenfeder « 3;8 SO;« , s . Silberweiße
«anse - u.Schwanendaunen ö .rs .I;8;10^ 1
Echt chinesische« anzdaunei : 2.sv , 8. Po-
lardaune « 3:4-, 5 Jedcrdelieb . Ouan-
tn « zollfrei geg. Nach« ! Njchlgcfaüendcr be-
reitwtll . aut untere Kosten zurulkgeuomme».

pevlivr L 6o.
in bksrkorU Nr 8V in Westfalen.

DM' Vrobe » u. austührl. Preirlisten , auch
Mer Nettatost«, «« sonstu. vortofrei i An-
. gäbe der krelalagen erwünichti

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag 23 .JulU/, 10 Uhr Predigt,

^/,2 Uhr Christenlehre (Söhne ältere
Abteilung ). Dienstag 25 . Juli Feier¬
tag Jakobi// , 10 UhrPredigt . Freitag
28 . Juli Buß - und Bettag . zugleich
Vorbereitung und Beicht fürs heil.
Abendmahl , 10 Uhr.


	[Seite 453]
	[Seite 454]
	[Seite 455]
	[Seite 456]

